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CDU & Bündnis 90 / Die Grünen - Meerbusch 

An die Vorsitzende des 
Haupt- Finanz- und Wirtschaftsförderungsausschusses  
Frau Mielke-Westerlage  
Stadt Meerbusch  
40667 Meerbusch-Büderich 
 

Meerbusch, 21.11.2014 
 
Antrag zur Sitzung des  
Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsförderungsausschusses am 4. Dezember 2014 
Haushalt  2015 
 

Sehr geehrte Frau Mielke-Westerlage, 

in der Sitzung des Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsförderungsausschusses am 4. Dezember 2014 

möchten die Fraktionen von CDU und Bündnis 90/DIE GRÜNEN Meerbusch nachfolgenden Antrag 

zum Haushalt 2015 beraten und beschließen: 

 

 

Antrag:  Ansatzänderung 

 
Seite Produkt Position Maßnahme 
 

48 HFWA Innere 
Verwaltung 

10.111.011 Rat und Ausschuss Investitionsmaßnahmen 
Erwerb von beweglichem 

Vermögen  

 
 
 
Der HFWA beschließt, 
 

dass der Haushaltsansatz um 45.000 € zur Anschaffung von iPads / oder Tablets anderer Hersteller 

(ggfs. -Refurbished- wiederaufbereitete Geräte) und der entsprechenden Software Mandatos 

erhöht wird.  

 

Der Versand in Papierform soll (weitestgehend) eingestellt werden. 

 

Hieraus ergeben sich für andere Produktbereiche deutliche Einsparungen, deren Höhe CDU und 

Bündnis 90 / DIE GRÜNEN auf ca. 140.000 € schätzen. Die Einsparung dürfte in 2015 jedoch nur 

anteilig zur Wirkung kommen. 
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Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsförderungsausschusses am 4. Dezember 2014 

Antrag CDU & Bündnis 90 / DIE GRÜNEN  

Begründung: 
 

Die Fraktionen CDU und Bündnis 90 / DIE GRÜNEN möchten, dass zukünftig auf den aufwendigen 

Versand von Sitzungsunterlagen verzichtet wird. Das Testverfahren Mandatos hat gezeigt, dass die 

Nutzung von Mandatos eine mehr als vergleichbare Alternative bietet. Viele Informationen stehen 

in Sekunden zur Verfügung, die ansonsten zeitaufwendiges Durchforsten von Ordnern auslösen.  

 

Die Einzelheiten der Umstellung sind vorab im HFWA zu klären.  

 

Viele Rats- oder AusschussvertreterInnen verfügen bereits über entsprechende Geräte, wären 

eventuelle bereit, auf die Übernahme der Kosten oder eine anteilige Bezuschussung zu verzichten. 

 

 

 

Werner Damblon / Jürgen Peters 


